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1. Studienbeschreibung 

     

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

      

 

 

Auftraggeber Radio Wien 

Thematik „Glück ist keine Glückssache – Das Problem mit dem Glücklichsein“ 

Zielgruppe 
WienerInnen und NiederösterreicherInnen (Speckgürtel) 14-65 Jahre, 

repräsentativ nach  Alter, Geschlecht, Region und Schulbildung 

Stichprobenmethode Panel-Umfrage  

Nettostichprobe 300 Computer Assisted Web Interviews 

Interviewdauer ca. 3 Minuten 

Responserate 55% 

Feldzeit 31. Jänner 2014 bis 04. Februar 2014 

Zitierangabe: bitte zitieren Sie die Studie wie folgt:  

Umfrage von meinungsraum.at im Auftrag von Radio Wien 
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2.1 Glück: 79% Gesund sein, 58% mit der Familie zusammen sein  

        Was bedeutet für Sie Glück?  
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300 

79% 

58% 

55% 

38% 

35% 

34% 

30% 

13% 

4% 

12% 

0% 25% 50% 75% 100%

Gesund sein

Mit der Familie zusammen
zu sein

Gute Freunde zu haben

In der Arbeit erfüllt zu sein

Sich alles finanziell leisten
zu können

Kinder zu haben

Sein eigenes Heim
geschaffen zu haben

Schön und attraktiv zu sein

Eine Führungsposition zu
haben

Anderes, und zwar:

Nennung  Anzahl 

Zufriedenheit 11 

Die eigenen Träume verwirklichen 6 

Einen liebenden Partner haben 5 

Reisen 3 

Etwas zu erlangen, ohne dafür etwas zu 
tun zu müssen 3 

Sicherheit 2 

Keine finanziellen Sorgen zu haben 2 

Glücklich sein 1 

Anerkennung Gottes 1 

Beim Pokern gewinnen 1 

Ein gutes Sexleben 1 

Eine gesunde Familie 1 

Der eigene Hund 1 

Ein harmonisches Leben 1 

Zu sich selbst gefunden zu haben 1 

Sich zu Hause fühlen 1 

Alle oberen Angaben 1 
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2.2 Einschätzung: 81% schätzen sich selbst als zumindest eher glücklich ein  

        Schätzen Sie sich als einen glücklichen Menschen ein? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 

27% 54% 13% 4% 3% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ja Eher ja Eher nein Nein Weiß nicht/keine Angabe

MW 1,9     
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2.3 Aussage: Geld macht nicht glücklich & ist nur für 10% „Zufall“ (ein Vogel) 

        Welche Aussage trifft für Sie am ehesten zu? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 

32% 

31% 

26% 

10% 

2% 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Glück hängt nicht davon ab wer du bist oder was
du hast, sondern davon was du denkst

Wenn sich eine Tür schließt, öffnet sich eine
andere

Jeder ist seines Glückes Schmied

Das Glück ist wie ein Vogel

Geld macht glücklich
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2.4 Schlechte Tage: 40% ziehen sich zurück, 27% reden mit Freunden  

        Was machen Sie am ehesten, wenn Sie einmal einen schlechten Tag haben um wieder 

herauszukommen? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 

40% 

27% 

7% 

7% 

3% 

15% 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Ich ziehe mich zurück und versuche
allein klarzukommen

Ich rede mit einem guten
Freund/einer guten Freundin darüber

Ich lese ein gutes Buch

Ich mache Sport

Ich esse viel

Ich mache Anderes, und zwar:

Nennung Anzahl 

Musik hören 10 

Auf den nächsten Tag warten 6 

Mit Hund spazieren gehen 6 

Mit PartnerIn darüber sprechen 4 

Zeit mit Familie verbringen 3 

Ausgehen 2 

Entspannen 2 

Es gibt keine schlechten Tage 2 

Selbstreflexion 2 

Ich übe Hobbys aus 2 

Yoga 1 

Computer spielen 1 

Heißes Bad und Glas Wein 1 

an die frische Luft und in die Natur gehen 1 

Geschichten schreiben 1 

Fernsehen und faulenzen 1 

Meditation 1 

Nach Spanien reisen 1 

Das Beste aus der Situation machen 1 

Ich suche eine Ablenkung 1 

Alle oberen Angaben 1 

Erledigt sich von selbst 1 

Gartenarbeit 1 

Ich kämpfe mich wieder an die Oberfläche 1 

Zurück ziehen, mit Freund sprechen und viel 
essen 1 
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2.5 Erlerntes/erarbeitetes Glück: 45% glauben daran  

        Glauben Sie daran, dass man Glück lernen/sich erarbeiten kann? Wenn ja, wodurch? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 

45% 

55% 

Ja Nein

48% 

19% 

8% 

6% 

6% 

5% 

4% 

4% 

9% 

1% 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Positive Einstellung zum
Leben

Selbstdisziplin und Fleiß

an sich selbst glauben

Therapie, Spiritualität,
mentales Training

Zufriedenheit

Selbstreflexion

Bildung, Job, Erfahrung

an sich selbst arbeiten

Sonstiges

Weiß nicht/keine Angabe
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3. Summary  -1  

Von 31.01.2014 bis 04.02.2014 wurden insgesamt 300 Personen aus Wien/Speckgürtel zum Thema „ Glück ist keine 

Glückssache – Das Problem mit dem Glücklich sein“ online befragt.  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Bedeutung von Glück & Selbsteinschätzung 

• Für 79% der Wienerinnen und Wiener bedeutet Glück „Gesund sein“, weitere 58% geben an „mit der Familie zusammen zu 

sein“ sei Glück für sie und für 55% bedeutet Glück „gute Freunde zu haben“. Glück liegt also erstmal im „privaten“ Bereich. 

Danach folgt mit 38% der Befragten „in der Arbeit erfüllt zu sein“ und mit 35% „sich finanziell alles leisten zu können“. 

• 81% der Befragten WienerInnen würden sich selbst als glücklichen Menschen einschätzen. Nur 4% der WienerInnen schätzt 

sich als nicht glücklich ein. 

• Für 32% hängt Glück davon ab was man denkt und nicht davon wer man ist und was man hat. Auf 31% der Befragten trifft die 

Aussage „wenn sich eine Tür schließt, öffnet sich eine andere“ am ehesten zu und 26% beurteilen „Jeder ist seines Glückes 

Schmied“ als treffendste Aussage für sich selbst. 

Geld macht die WienerInnen (nur 2%) nicht glücklich und auch die  Aussage „das Glück ist wie ein Vogel“ (10%) findet keine 

breite Zustimmung. Das letzte deutet darauf hin, dass Glück nur für 10% mit „Zufall“ zu tun hat. 

 

Schlechte Tage: 

• 40% ziehen sich an schlechten Tagen zurück und versuchen alleine klarzukommen. Dieses Verhalten legen verstärkt jüngere 

Befragte [29 Jahre und jünger: 48% vs. 50 Jahre und älter: 39%]. Auch Befragte mit niedrigerer Bildung (keine Matura: 47%] 

sind hier stärker vertreten als der Durchschnitt. 27% der Befragten reden an schlechten Tagen mit einem guten Freund/einer 

guten Freundin. Dieses verhalten ist bei Befragten mit höherer Bildung [Matura und höher: 32% vs. keine Matura: 23%] 

stärker verbreitet. 

 

Erlerntes/erarbeitetes Glück: 

• 45% der WienerInnen glauben daran, dass man Glück lernen/sich erarbeiten kann. In dieser Gruppe sind Frauen (52%) 

(Männer: 37%) und Befragte mit höherer Bildung (Matura und höher: 59%) (keine Matura: 35%) stärker vertreten. 

• Befragte die das Erlernen bzw. Erarbeiten von Glück als möglich ansehen erreichen das zu 48% durch eine „positive 

Einstellung zum Leben“. 19% dieser Befragten erreicht das eigene Glück durch „Selbstdisziplin und Fleiß“ und 8% dadurch, 

dass sie „an sich selbst glauben“. 
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Stichprobenbeschreibung 
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4.1 Stichprobenbeschreibung 

Geschlecht 

  Häufigkeit Prozent 

männlich 144 48,0 

weiblich 156 52,0 

Gesamt 300 100,0 

Alter 

  Häufigkeit Prozent 

14 - 19 Jahre 21 7,0 

20 - 29 Jahre 66 22,0 

30 - 39 Jahre 66 22,0 

40 - 49 Jahre 72 24,0 

50 - 59 Jahre 51 17,0 

60 - 65 Jahre 24 8,0 

Gesamt 300 100,0 

Schulbildung 

  Häufigkeit Prozent 

Volks-, Hauptschulabschluss (Pflichtschule) 57 19,0 

Berufsschule/Lehre, Fach/Handelsschule (ohne 

Matura) 120 40,0 

Matura (AHS/BHS) 63 21,0 

Kurzstudium, College, FH (Fachhochschule) 30 10,0 

Hochschule, Universität 30 10,0 

Gesamt 300 100,0 

Region 

  Häufigkeit Prozent 

Bezirk 1, 4-9 35 11,8 

Bezirk 2, 3, 20 42 14,0 

Bezirk 15, 16, 17, 18, 19 53 17,5 

Bezirk 12, 13, 14, 23 49 16,4 

Bezirk 10, 11 38 12,7 

Bezirk 21,22 45 14,9 

Speckgürtel 38 12,7 

Gesamt 300 100,0 
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5. Rückfragen/Kontakt 

  

 

 

 

 Studienleitung: Roland Führer 

 Tel:  +43 (0)1 512 8900 0 

 Mobil:  +43 (0) 676 940 39 45 

 Mail:  roland.fuehrer@meinungsraum.at  

 Web:  www.meinungsraum.at 


